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Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts Nro. 22. der Königlichen Regierung. 
— Marienwerder, den 3. Juni 1863, 


Sicherheits-Polizei. 


1) Der dem Zaddek Lewy in Conſtz für das laufende Jahr unterm 4. April d. J. sub Na. 704. 
von uns ertheilte Gewerbſchein zum Hauſirhandel mit Viktualien, Getreide und rohen Produkten iſt ver⸗ 
loren gegangen, und wird daher hierdurch für ungültig erklärt. Marienwerder, den 27. Mai 1863. 

Königliche Regierung. Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 

2) Der von uns unterm 1. Juni 1861 hinter dem Arbeitsmann Johann Caro aus Czyskowko 
Mühle erlaffene, in Nro. 24. des öffentlichen Anzeigers pro 1861 sub 3. Seite 347. inſerirte Steckbrief 
wird hiermit erneuert. 

Bromberg, den 19. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

3) Der Sattlergeſelle Julius Graff aus Berlin, deſſen Signalement nicht angegeben werden kann, 
ift wegen vorſätzlicher Mißhandlung eines Menſchen zur Unterſuchung gezogen worden, hat ſich aber vor 
ſeiner verantwortlichen Vernehmung aus Mrk. Friedland, ſeinem letzten bekannten Aufenthaltsorte, ent⸗ 
fernt und bis jetzt nicht ermittelt werden können. Es werden deshalb alle Polizeibehörden erſucht, auf 
den ꝛc. Graff zu vigiliren, im Betretungsfalle feine Legitimations⸗ Papiere vorläufig in Beſchlag zu neh⸗ 
men und uns hiervon gleichzeitig zu benachrichtigen. 

Dr. Crone, den 16. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

4) Der von der Königl. Direktion der Zwangs⸗Anſtalten zu Craudenz unterm 21. Juni 1862 
(im Central⸗Polizeiblatt Stück 4484. Nro. 6.) ſteckbrieflich verfolgte Strafgefangene Arbeitsmann Jo⸗ 
hann Weichalaki aus Borkendorf, welcher wegen Diebſtahls zu 2½ Jahren Zuchthaus verurtheilt worden, 
ledoch in der Nacht zum 20. Junt v. J. von dem Arbeitspoſten zu Wichorze entſprungen iſt, wurde kürz⸗ 
lich auf der Chauſſeeſtrecke von Schneidemühl nach Borkendorf, mit einem ruſſiſch⸗polniſchen Paſſe ver⸗ 
ſehen, in welchem er Samuel Lenz genannt, ergriffen, iſt aber auf der Tour von Borkendorf hierher in 
der Nähe von Neu Lebehnke den ihn begleitenden Transporteuren entſprungen. — Geburtsort Carlſtedt, 
geboren 1825, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare und Augenbraunen ſchwarz, Kennzeichen: hinter dem linken 
Ohre Geſchwürnarbe. — Alle Polizeibehörden und die Königl. Gensdarmen werden ergebenſt erſucht, auf 
den ꝛc. Michalskt zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle unter ſicherer Bedeckung an die Königl. Direk⸗ 
tion der Zwangs⸗Anſtalten in Graudenz abliefern zu wollen. 

Dt. Crone, den 27. Mai 1863. Königl. Domainen⸗Rentamt. 

5) Der Dienſtjunge Franz Ehlert iſt am 19. April 1863 nach Perbüßung einer wegen Land⸗ 
ſtreichens im wiederholten Rückfalle gegen ihn feſtgeſetzten 6monatlichen Detentionshaft aus den Zwangs⸗ 
Anſtalten zu Graudenz nach Culm entlaſſen, hier aber nicht eingetroffen. Demgemäß erlauben wir uns, 
die geehrten Polizeibehörden auf dieſes Individuum hierdurch aufmerkſam zu machen. 

Culm, den 5. Mai 1863. Der Magiſtrat. P.⸗V. 
1 6) Der Bäckergeſelle Richard Amandus Troſiner, des Diebſtahls angeklagt, hat Danzig ver⸗ 
daſſen. Es wird um Nachricht von feinem Aufenthalte gebeten. Alter 24 Rahr, Größe 5 Fuß 6 Zoll, 
Statur ſtark, Gang: das rechte Knie ganz nach innen gebogen, Haare und Bart blond, Augen blaugrau, 
Geſichtsfarbe bleich. Danzig, den 26. Mai 1863. Der Staats⸗Anwalt. 

„ 7) Der Arbeiter Gottfried Grunenberg von hier iſt durch das rechtskräftige Erkenntniß vom 12. 
März d. J. wegen Nichtbeſchaffung eines Unterkommens zu einer einwöchigen Gefüngnißſtrafe verurtheilt. 
Sämmtliche reſp. Civilbehörden werden dienſtergebenſt erſucht, auf den Grunenberg, deſſen jetziger Auf⸗ 
und aer nicht hat ermittelt werden können, gefälligſt vigiliren und ihn im Betretungsfalle feſtnehmen 
laſſ an die nächſte Gerichtsbehörde Behufs der Vollſtreckung der nebenbezeichneten Strafe abliefern zu 

en, auch uns von dem Geſchehenen in Kenntniß zu ſetzen. 

8 Elbing, den 4. Mat 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung - 

Die unverehelichte Dorothea Hippel von hier, 25 Jahr alt, katholiſch und aus Heils berg 
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gebürtig, welche mittelft rechtskräftigen Erkenntniſſes des unterzeichneten Gerichts vom 1. Septbr. v. J. 
wegen einfachen Diebſtahls zu einer 14tägigen Gefängnißſtrafe verurtheilt worden, ift ihrem jetzigen Auf⸗ 
enthaltsorte nach nicht zu ermitteln. Sämmtliche reſp. Civilbehörden werden dienſtergebenſt erſucht, auf 
die ꝛc. Hippel gefälligſt vigiliren, im Betreffungsfalle aber dieſelbe feſtnehmen und Bebufs der Vollſtrek⸗ 
kung der obenbezeichneten Strafe an die nächſte Gerichtsbehörde abliefern zu laſſen, uns auch von dem 
Geſchehenen Nachricht zu geben. 

Elbing, den 7. Mai 1863, Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

DB) Der nachfolgend näher bezeichnete ehemalige Züchtling Auguſt Maſch, welcher durch das Er⸗ 
kenntniß des unterzeichneten Gerichts vom 10. März 1863 wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle 
zu einer achtmonatlichen Gefängnißſtrafe verurtheilt worden iſt und dieſe Strafe ſeit dem 10. März d. J. 
verbüßte, ift am 16. d. M. Abends vom Arbeitspoſten in Kunterſtein entwichen und ſoll auf das Schleu⸗ 
nigſte zur Haft gebracht werden. Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Entwichenen 
Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich 
anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gensdarmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu ha⸗ 
den und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherem Geleite gefeſſelt an uns oder an die nächſte Gerichts⸗ 
behörde, welche wir hierdurch um Strafvollſtreckung erſuchen, gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Verpfle⸗ 
gungskoſten abliefern zu laſſen. 

Graudenz, den 18. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Sign. Geburtsort Gladowke (Kreis Neuſtadt), früherer Aufenthaltsort Bernadowo bei Zoppot, 
Alter 20 Jahr, Religion katholiſch, Stand Knecht, Sprache deutſch und polniſch, Größe 5 F. 2½ Z., 
Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen gran, Naſe und Mund gewöhnlich, Zähne voll⸗ 
ählig, Kinn und Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur ſchwächlich, Füße gewöhnlich. — 
Bertelbung: eine graue Drillichjacke, eine bunte Piqueweſte, ein Paar graue Zeughoſen, ein Paar kurze 
Stiefeln, eine blaue Tuchmütze, ein blaues geſtreiftes Neſſelhemde. 

10) Die bereits wiederholt wegen Diebſtahls beſtrafte und am 9. d. Mts. aus dem hieſigen 
Zuchthauſe entlaſſene unverehelichte Suſanne Klein aus Elbing iſt der Verübung eines ſchweren Diebſtabls 
dringend verdächtig. Es wird erſucht, fie feſtzunehmen und an das hieſige Königl. Kreisgericht abzulie⸗ 
fern. Graudenz, den 20. Mai 1863. Der Staats⸗Anwalt. 

Sign. Geburtsort Elbing, Alter 24 Jahr, Religion katholiſch, Sprache deutſch, Haar blond, 
Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen grau, Naſe dick, Mund gewöhnlich, Zähne vollzählig, Kinn 
rund, Geſichtsbildung oval, Statur klein, beſondere Kennzeichen keine. a 

11) Gegen die unverehelichte Caroline Amalie Henfeleit aus Inſterburg iſt die Unterſuchung we⸗ 
gen Diebſtahls feſtgeſetzt und ihre Verhaftung beſchloſſen. Da dieſelbe nicht hat ermittelt werden können, 
fo werden ſämmtliche Polizeibehörden dienſtergebenſt erſucht, auf die zc. Henſeleit zu vigiliren, ſie im 
Betretungsfalle zu verhaften und an die Gefängniß⸗Inſpection des unterzeichneten Gerichts abzuliefern. 

Königsberg, den 9. Mai 1863. Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. 

Sign. der Caroline Amalie Henſeleit. Geburts⸗ und Aufenthaltsort Inſterburg, Religion evange⸗ 
liſch, Alter 22 Jahre, Größe 4 Fuß 10 Zoll, Haare dunkelblond, Stirn frei, Augenbraunen blond, 
Augen blau, Naſe und Mund gewöhnlich, Zähne gut, Kinn und Geſichtsbildung rund, Geſichtsfarbe ge⸗ 
ſund, Geſtalt klein, Sprache deutſch, beſondere Kennzeichen keine. 

12) Der jetzige Aufenthalt des unter der Anklage des Diebſtahls ſtehenden Arbeiters Wilhelm 
Auguft Plew hat nicht ermittelt werden können. Demnach werden ſämmtliche Polizeibehörden dienſterge⸗ 
benſt erſucht, auf den ꝛc. Plew zu vigiliren und im Betretungsfalle von ſeinem gegenwärtigen Aufent⸗ 
haltsorte gefällige Mittheilung zu machen. 

Königsberg, den 11. Mai 1863. Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. 

Sign. des Wilhelm Auguſt Plew. Geburtsort Legitten, Aufenthaltsort Fuchshöfen, Religion evan⸗ 
geliſch, Alter 36 Jahr, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare dunkelblond, Stirn breit, Augenbraunen dunkel⸗ 
blond, Augen blau, Naſe und Mund gewöhnlich, Bart braun, Zähne geſund, Kinn und Geſichtsbildung 
rund und voll, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt mittel, Sprache nur deutſch, beſond. Kennz. keine. 

13) Der unter der Anklage ver Urkundenfälſchung und des Diebſtahls ſtehende Handlungsgehilfe 
Friedrich Herrmann Buchau iſt auf dem Transporte von Braunsberg nach hier zwiſchen Kobbelbude und 
Ludwigsort entſprungen. Sämmtliche Polizeibehörden werden ‚ergebenft erſucht, auf den ꝛc. Buchau zu 
viglliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an die Gefängniß⸗Inſpektlon des unterzeichneten Ge⸗ 
richts abzuliefern. Königsberg, den 22. Mai 1863. Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheil. 
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Sign. des Friedr. Herrm. Buchau. Geburtsort Michelau, Aufenthaltsort unbeſtimmt, Religion 
evangeliſch, Alter 23 Jahr, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Au⸗ 
I blau, Naſe und Mund gewöhnlich, Bart rafirt, Zähne fehlerhaft, Kinn und Geſichtsbildung rund, 

eſichtsfarbe geſund, Geftalt unterfegt, Sprache deutſch, beſondere Kennzeichen keine. 

14) Gegen den Arbeiter Eugen Heinrich Bolz von hier, 29 Jahre alt, ift die Unterſuchung mer 
gen Körperverletzung feſtgeſetzt. Da derſelbe nicht hat ermittelt werden können, ſo werden ſämmtliche 
Polizeibehörden dienſtergebenſt erſucht, auf den ꝛc. Bolz vigiliren zu laſſen und von feinem gegenwärtigen 
Aufenthaltsorte uns gefällige Mittheilung zu machen. 

Königsberg, den 18. Mai 1863. Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. 

15) Der unter der Anklage der Nothzucht ſtehende Riemergeſell Herrmann Adolph Steinau iſt 
auf dem Transport von Braunsberg nach hier in der Brandenburger Forſt entſprungen. Demnach wer⸗ 
den ſämmtliche Polizeibehörden dienſtergebenſt erſucht, auf den ꝛc. Steinau vigiliren zu laſſen, ibn im 
Betretungsfalle zu verhaften und an die Gefängniß⸗Inſpection des unterzeichneten Gerichts abzuliefern. 

Königsberg, den 26. Mai 1863. Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. 

Signalement des Herrmann Adolph Steinau. Geburtsort Gr. Tromp, Aufenthaltsort unbeſtimmt, 
Religion evangeliſch, Alter 20 Jahr, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen 
blond, Augen grau, Naſe und Mund gewöhnlich, Bart im Entſtehen, Zähne vollſtändig, Kinn und Ge⸗ 
fichtsbildung rund, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt unterſetzt, Sprache deutſch, beſond. Kennzeichen keine. — 
Bekleidung. 1 bunte Plüſchmütze, 1 grauer Sommerrock, 1 Weſte, 1 Paar Hoſen, 1 Paar Stiefel, 
1 ſchwarzes Halstuch, 1 Hemde, 1 Taſchentuch, 1 ſchwarzes Hälschen, 1 grauer Zeugrock mit Sammetkragen. 

16) Die verehelichte Muſikus Albertine Herzberg (geborne Adler) aus Kwieciszewo (Kreis Mo⸗ 
gilno), welche wegen Diebſtahls angeklagt worden, hat ihren Wohnort verlaſſen und kann nicht ermittelt 
werden. Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort der Entwichenen Kenntniß hat, wird auf⸗ 
gefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe 
Behörden und Gensdarmen werden erſucht, auf die Entwichene genau Acht zu haben und dieſelbe im 
Betretungsfalle unter ſicherm Geleite an das hieſige Gerichts⸗Gefängniß gegen Erſtattung der Geleits⸗ 
und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 

Löbau, den 20. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Erfte Abtheilung. 

17) Der Knecht Ernſt Templin, früher in Graudenz, zuletzt in Ronſen (deſſelben Kreiſes), wel⸗ 
cher wegen Diebſtahls angeklagt worden, hat ſeinen Wohnort verlaſſen und kann nicht ermittelt werden. 
Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſol⸗ 
chen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und 
Gensdarmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle 
unter ſicherm Geleite an das hieſige Gerichts⸗Gefängniß gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Verpfle⸗ 
gungskoſten abliefern zu laſſen. 

Löbau, den 25. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

18) Der Arbeiter Johann Sadowski, angeblich aus Sobbowitz, 5 Fuß 7 Zoll groß, von ſchlan⸗ 
ker Statur, mit bleichem ſchmalem Geſicht, dunklem Haar, ſtarken dunkeln Augenbraunen und raſirtem 
Barte iſt des Diebſtahls an Betten dringend verdächtig und ſoll zur Haft gebracht werden. Es wird 
gebeten, auf ihn zu vigiliren, im Betretungsfalle ihn zu verhaften und hierher abzuliefern. 

Marienburg, den 18. Mai 1863. Königl. Staats⸗Anwaltſchaft. 

19) Der wegen Diebſtahls in Unterſuchung befindliche Arbeiter Chriſtian Polenz aus Paulsdorf 

iſt auf dem Transport von Garnſee hierher im November v. J. entwichen. Es wird gebeten, auf den 

ꝛc. Polenz zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und an unſere Gefängniß⸗Inſpection abliefern 
zu laſſen. Jeder, der von dem Aufenthalte des Entwichenen Kenntniß erlangt, wird aufgefordert, dies 
ſofort der nächſten Gerichts⸗ oder Polizeibehörde anzuzeigen. 

Marienwerder, den 12. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Sr: Sign. des Polenz. Geburtsort Paulsdorf bei Garnſee, wo feine Eltern als Inſtleute wohnen, 
röße etwa 5 Fuß 6 Zoll, mit ſchwarzem Haar, ſchwarzem Schnurrbart, einem vollen Geſicht, und 
egen 30 Jahre alt. Seine hauptſächliche Bekleidung beſtand in einem Sommerrock, einem mit buntem 
ollenſtoff gefütterten Winterrock und einer Schirm⸗Mütze von Tuch nebſt Sturm⸗Riemen. 

1 ) Der Eigenthümer Johann Gäbler aus Abbau Rospitz, 30 Jahr alt, evangeliſch, ſoll zur 

5 90 Erkenntniſſes vom 23. März d. J. wegen vorſätzlicher erheblicher Körperverletzung eine 6monatliche 

ugnißſtrafe verbüßen. Derſelbe hat feinen letzten Wohnort verlaffen und iſt fein zeitiger Aufenthalt 
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Marienwerder, den 12. Mai 1863, Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

21) Am 11. Mai d. J. iſt in der Weichſel in der Nähe von Kurzebrack ein unbekannter männ⸗ 
licher Leichnam aufgefunden worden, welcher bereits ſtark in Verweſung übergegangen war. Die Leiche 
war 5 Fuß lang, das Kopfhaar röthlich, das Geſicht bartlos, nur über der berlippe zeigten ſich einige 
wenige Haare. Der Verſtorbene ſchien circa 30 Jahr alt geweſen zu ſein. Bekleidet war der Körper 
mit Beinkleidern von dunkelgrauem engliſchem Leder, einem blaugeſtreiften Neſſelhemde, einer ſchwarzen 
Weſte, mit einem Lederriemen, ledernen Schuhen und weißwollenen Socken, und mit einem dunkeln Hals⸗ 
tuche. Jeder, der über die Perſönlichkeit und die Todesart des Verſtorbenen Auskunft geben kann, wird 
aufgefordert, mir oder der nächſten Gerichts ⸗ oder Polizeidehörde feine Wiſſenſchaft mitzutheilen. 

Marienwerder, den 19. Mai 1863. Der Königl. Staats = Anwalt. 

22) Der gegen den Knecht Johann Grenz von hier unterm 28. December 1861 erlaſſene Steck⸗ 
brief wird hiedurch in Erinnerung gebracht. 

Marienwerder, den 18. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

23) Der angebliche Brenner und Brauer Andreas Skodowski erſchien am 20. v. Mts. bei uns 
und erklärte, daß ihm ſein vom Magiſtrat Nehden ertheilter Wanderpaß in Paſſenheim geſtohlen iſt. Dem⸗ 
ſelben wurde eine Reiſeroute auf 8 Tage Dauer, in ſeinen angeblichen Geburtsort Schäferel bei Marien⸗ 
werder ertheilt. Nach der Anzeige des Königl. Domainen⸗Rent⸗Amts Marienwerder iſt Skodowslt in 
Schäferei nicht eingetroffen. Alle Civik⸗ und Militairbehörden werden erſucht, auf den ꝛc. Skodoweki 
vigiliren und im Ermittelungsfalle mit demſelben nach den Geſetzen verfahren zu wollen. 

Neumark, den 15. Mai 1863. Der Magiſtrat. 

Sign. des Brenners und Brauers Andreas Skodowski. Geburtsort Schäferei, ohne Domicil, Res 
ligion evongeliſch, Alter 48 Jahr, Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare ſchwarz, Stirn bedeckt, Augenbraunen 
blond, Augen blaugrau, Naſe und Mund gewöhnlich, Zähne gut, blonder Schnurrbart, Kinn und Geſicht 
rund, Geſichtsfarbe geſund, Statur mittel, beſondere Kennzeichen keine. 

24) Der Handelsmaun Michaelis Sachs aus Gr. Küdde ift durch rechtskräftiges Erkenntniß vom 
2. März 1863 wegen Hausrechtsverletzung zu einer Geldbuße von 10 Silbergroſchen, der im Unvermö⸗ 
gensfalle eine 24ſtündige Gefängnißſtrafe ſubſtituirt ift, verurtheilt worden. Derſelbe hat ſich mit ſeiner 
Familie ſeit längerer Zeit von Gr. Küdde entfernt und hat fein jetziger Aufenthaltsort bisher nicht er⸗ 
mittelt werden können. Wir erſuchen deshalb die Gerichts⸗Behörden des Inlandes dienſtergebenſt, an dem 
ze. Sachs im Belretungefalle die Execution wegen der Geldſtrafe von 10 Silbergroſchen, die wir im Bei⸗ 
teeibungsfalle an unſere Salarien⸗Kaſſe unter portofreler Rubrik abzuſenden bitten und im Unvermögens⸗ 
falle eine 24ſtündige Gefängnißſtrafe zu vollſtrecken und uns von dem Geſchehenen zu benachrichtigen. Ein 
Jeder, welcher Keuntniß von dem Aufenthaltsorte des ꝛc. Sachs hat, wird aufgefordert, dieſen ſofort der 
nächſten Gerichts- oder Polizei Behörde anzuzeigen. 

Neuſtettin, den 23. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

25) Der des Hochperraths dringend verdächtige Rittergutsbeſitzer Boleslaus Joſeph von Lutomski 
aus Staw, Wreſchener Kreiſes, iſt zu verhaften und an den Unterſuchungsrichter des Staatsgerichts hofes 
Kammergerichts⸗Rarh Krüger zu Peſen abzuliefern. Derſelbe iſt 25 Jahr alt, katholiſcher Religion, 5 
Fuß 4 Zoll groß, hat braune Haare und Augenbrannen, braune Augen, gewohnliche Naſe und Mund, 
einen kleinen braunen Schnurrbart, blaſſe Geſichtsfarbe, iſt von ſchlanker Statur und ſpricht gut dentſch, 


26) Der Tiſchlergeſelle Friedrich Linke aus Kaliska (Kr. Wongrowitz) will am 16. März d. g. 
in Langenau den ihm angeblich von dem Königl. Landraths⸗Amte zu Dt. Crone unterm 15. Januar 
1862 ertheilten und bis zum 15. Januar 1864 gültigen Inlands⸗Reiſe⸗Paß verloren haben, weshalb 


Roſenberg, den 22. Mai 1863. Der Landrath. 
27) Der durch Erkenntniß des Königl. Kreisgerichts zu Roſenberg vom 14. Februar 1862 wegen 
Diebſtahls mit 14 Tagen Gefängniß beſtrafte Schifferknecht Carl Buſch aus Elbing hat dieſen Ort ver⸗ 
laſſen und iſt ſein gegenwärtiger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln. Es werden daher ſämmtliche Behör⸗ 
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den dienſtergebenſt erſucht, auf den ꝛc. Buſch zu vigtliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften ond an 
das nächfte Gericht abzullefern, welches um Vollſtreckung der 14tägigen Gefängnißſtrafe erſucht wird. — 
n Signalement kann nicht angegeben werden. 

Roſenberg, den 15. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
. 28) Die Wittwe Franziska Kujawski (geb. Kalinowski) aus Gubien, 33 Jahre alt, katholiſch, 
iſt durch Erkenntniß des unterzeichneten Gerichts vom 13. Juni 1862 wegen Diebſtahls im wiederholten 
Rückfalle zu 3 Jahren Zuchthaus und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 3 Jahre verurtheilt worden. 
Kujawski iſt nicht zu ermitteln und werden deshalb ſämmtliche Behörden dienſtergebenſt erſucht, auf die 
ꝛc. Kujawski zu vigiliren, ſie im Betretungsfalle zu verhaften, an die nächſte Gerichts⸗ oder Polizeibebörde 
abliefern und uns vom Geſchehenen Nachricht zukommen zu laſſen. 

Roſenberg, den 16. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

20) Der Ortsarme Franz Arndt, welcher zeitweiſe an Geiſtesſchwäche leidet, hat ſeinen Wohn⸗ 
ort Gemel heimlich verlaſſen, um wahrſcheinlich zu betteln. Indem ich die Polizeibehörden auf dieſen 
Menſchen hierdurch aufmerkſam mache, erſuche ich zugleich, denſelben im Betretungsfalle per Transport 
nach Gemel dirigiren zu laſſen. 

Schlochau, den 21. Mai 1863. Der Landrath. 

30) Steckbriefs⸗ Erneuerung. Der Knecht Michael Zawiszewski aus Bruſt, ungefähr 34 Jahr alt, 
katholiſch, welcher durch Erkenntniß des unterzeichneten Gerichts wegen eines einfachen Diebſtahls unter erſchwe⸗ 
renden Umſtänden, bei Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiauf⸗ 
ſicht auf ein Jahr, zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt iſt, hat ſeinen letzten Aufenthaltsort Wienskowo 
heimlich verlaſſen und ſoll auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. Jeder, wer von dem gegen⸗ 
wärtigen Aufenthaltsort des Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgeferdert, ſolchen dem Gerichte oder der 
Polizei feines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gensdarmen werden erſucht, 
auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite an 
die nächſte Gerichtsbehörde, welche um Strafvollſtreckung erſucht wird, abzuliefern. 

Schwetz, den 20. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

31) Der Dienſtknecht Franz Piwonski aus Dzirzno in Polen, deſſen Signalement nicht augege⸗ 
ben werden kann, welcher wegen Zolldefraudation mit einer Geldbuße von 9 Rthlr. 10 ſgr., im Unver⸗ 
mögensfalle mit einer Gefängnißſtrafe von 4 Tagen beſtraft worden iſt, ſoll auf das Schleunigſte zur Haft 
gebracht werden. — Jeder, der von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Entwichenen Kenntniß hat, 
wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und 
dieſe Behörden und Gensdarmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und den⸗ 
ſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite an die nächſte Gerichtsbehörde, welche erſucht wird, von 
dem Angeklagten 9 Rthlr. 10 ſgr. Strafe einziehen und an unſere Salarienkaſſe abführen, event. an dem⸗ 
ſelben die ſubſtituirte viertägige Gefängnißſtrafe vollſtrecken und uns das Strafverbüßungs⸗Atteſt überſen⸗ 
den zu laſſen, gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungskoſten abzuliefern. 

Strasburg in Weſtpr., den 6. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

32) Der Maurergeſelle Bernhard Auguſt Voß will ſein ihm von der Königl. Polizeidirection in 
Stettin unterm 10. October 1861 ausgeſtelltes In⸗ und Auslandswanderbuch am 4. d. Mts. auf der 
Tour von Graudenz hieher im Bereiche des dieſſeitigen Kreiſes verloren haben. Der ꝛc. Voß iſt mittels 
Reiſeroute in ſeine Heimath Stettin gewieſen; jenes Wanderbuch vom 10. Oktober 1861 wird hierdurch 
für ungültig erklärt. Strasburg, den 19. Mai 1863. Der Landrath. 

33) Der nachfolgend näher bezeichnete Knecht Anton Dylewski, welcher wegen einfachen Dieb⸗ 
ſtahls durch rechtskräftiges Erkenntniß vom 15. März v. J. zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt wor⸗ 
den, iſt am 7. April v. J. von der Arbeitsſtelle zu Schloß Birglau entwichen und ſoll auf das Schleu⸗ 
nügſte zur Haft gebracht werden. — Jeder, der von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte des Entwichenen 
Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich 
beben hen, und dieſe Behörden und Gensdarmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu 
nen und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite an das unterzeichnete Gericht gegen Er⸗ 
ſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungskoſten abllefern zu laſſen. a 

Thorn, den 19. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
n Beburtsort Rynsk, früherer Aufenthaltsort Rybiz, Alter 27 Jahr, Religion katholisch, 
— Wind Sprache polniſch, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare dunkelblond, Stirn frei, Augenbraunen 

elblond, Augen ſchwarzblau, Naſe breit, Mund proportionirt, Bart im Entſtehen, Zähne, vollſtändig, 


— 11 — 


Kinn rund, Geſichts bildung oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur mittel, Füße geſund, beſ. Kennz. keine. 
Bekleidung: eine graue Tuchjacke, eine ſchwarzgraue Tuchhoſe, eine desgl. Tuchweſte, ein Paar lange 
ſchmierlederne Stiefeln, eine viereckige ſchwarzblaue Tuchmütze mit weißgrauem Pelz beſetzt. — Außerdem 
hat Dylewski an Königl. Sachen mitgenommen: ein Hemde, ein Paar leinene Hoſen, eine leinene Jacke, 
und einen dem Joſeph Wisniewski gehörigen ordinairen Schaafpelz. 

3 Der Polizei» Obſervat Zimmergeſelle Albert Klemp hat ſeinen bisherigen Wohnort Schloß 
Birglau verlaſſen und ſich dadurch der Polizeiaufſicht entzogen. Sämmtliche Behörden reſp. Gensdarmen 
werden erſucht, auf den ꝛc. Klemp zu vigiliren und mir im Ermittelungsfalle davon A eige zu machen. 

Thorn, den 13. Mai 1863. Der Königl. Tarah 

Sign. Geburtsort Fürſtenau (Kr. Schlochau), Aufenthaltsort: vagabondirend, Religion katholiſch, 
Alter 30 Jahr, Größe 5 Fuß 7 Zoll 2 Strich, Haare dunkelblond, Stirn frei, Augenbraunen dunkel⸗ 
blond, Augen blau, Naſe ſpitz, Mund San, Bart raſirt, Zähne vollzählig, Kinn rund, Geſichts⸗ 
bildung länglich, Geſichtsfarbe geſund, eftalt groß und ſchlank, Sprache deutſch, beſondere Kennzeichen: 
an der Unterlippe rechts eine Narbe. 

35) Die Polizei- Obſervatin Catharina Pachniewska iſt in ihrem letzten Aufenthaltsorte Rubln⸗ 
kowo nicht eingetroffen und hat ſich dadurch der polizeilichen Controle entzogen. Sämmtliche Polizeibe- 
hörden reſp. Gensdarmen werden erſucht, auf die ꝛc. Pachniewska zu vigiliren und im Betretungsfalle 
mir Anzeige zu machen. Thorn, den 13. Mat 1863, Der Königl. Landrath. 

36) Steckbriefs⸗Erledigung. Roman Majewski in Nro. 29. pro 1862 sub Nro. 3. S. 125. 

Bromberg, den 26. Mai 1863. Der Staats ⸗ Anwalt. 

37) Der hinter dem Gärtner Franz Köppe aus Spechtsdorff unterm 8. April d. J. erlaſſene 
Steckbrief iſt erlevigt. 

Dramburg, den 15. Mal 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Königl. Kreisgericht zu Graudenz. 

Der in Nro. 18. des öffentlichen Anzeigers sub Nro. 4. hinter der Magd Maria Kalinowska aus 
Grünelinde erlaſſene Steckbrief iſt durch ihre Ergrelfung erledigt. 

39 Königl. Kreisgericht zu Graudenz, den 22. Mai 1863. 

Der in Nro. 30. des öffentlichen Anzeigers vom 24. Juli 1861 hinter dem Lehrer Albrecht Ehlert 
sub Nro. 2. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

— 40) Der hinter der Schuhmacherfrau Julie Böhm (geborne Brandt) unter dem 28. April d. J. 
erlaſſene Steckbrief fit erledigt. 
Königsberg, den 21. Mai 1863. Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. 

41) Die unter dem 27. April d. J. hinter dem ehemaligen Kaufmann Carl Eduard Nachſtädt 
erlaſſene öffentliche Requiſition iſt erledigt. 

Königsberg, den 28. Mai 1863. Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. 


Bekanntmachungen. 


42) Die Kaufleute Warnke und Schulze hieſelbſt beabſichtigen, in dem sub Nro. 17. und 18. auf 
dem Markte belegenen Grundſtücke, und zwar im Hintergebäude, nach der im Bureau bes unterzeichneten 
Magiſtrats, während der Dienftzeit einzuſehenden Handzeichnung eine Seifenfabrik zu errichten. Begrün⸗ 
dete Einwendungen hiegegen find hier innerhalb 14 Tagen präcluſiviſcher Friſt anzubringen. 

Flatow, den 31. Mai 1863. Der Magiſtrat. 

43) Der Gaſtwirth Ludwig Raatz hierſelbſt beabſichtigt, auf feinem rechts der Chauſſee nach Dt. 
Crone zu belegenen, 106 Morgen großen Ackerplane, sub No, 120. des Hypotheken⸗Buches, einen Ziegel- 
ofen zu errichten. Einwendungen nicht privatrechtlicher Natur ſind binnen 14 Tagen präkluſiviſcher Friſt 
hier anzubringen. Der Situatlons⸗Plan und die Beſchreibung über die Anlage liegen zur Einſicht bei uns aus. 

Jaſtrow, den 28. Mai 1863, er Magiſtrat. 

44) Zufolge der Verfügung vom 7. d. M. iſt in das hier geführte Firmen⸗Re iſter eingetra⸗ 
gen, daß der Kaufmann und Garderobenhändler Louis Maſchke hierſelbſt in Conltz ein anvelegerhäft 
unter der Firma Louis Maſchke betreibt. ' 

Conitz, den 10. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

45) Königl. Kreisgericht (erſte Abthell.) zu Graudenz, den 16. Mai 1863, 

Die im biefigen Firmenregiſter unter Nro. 61. eingetragene Firma F. W. Appel if erloſchen. Ein⸗ 
getragen am 16. d. M. laut Verfügung vom 13. d. M. 
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426) Königl. Kreisgericht (erſte Abthell.) zu Graudenz, den 16. Mat 1863. 
= In das dieſſeitige Firmenregiſter iſt laut Verfügung vom 13. d. M. am 16. ejusd. eingetragen: 
Nro. 157. der Kaufmann Herrmann Ludwig Tottleben zu Graudenz, Firma H. L. Tottleben zu Graudenz. 


47) Zufolge Verfügung vom 11. Mai d. J. ift am 15. ejusd. in das hier geführte Firmen⸗Re⸗ 
giſter sub No. 130. eingetragen, daß der Kaufmann Louis Merten zu Mewe, daſelbſt ein Handelsgeſchäft 
unter der Firma: Louis Merten betreibt. 

Marienwerder, den 15. Mai 1863. Königl. Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheilung. 


48) Der kaufmänniſche Konkurs über das Vermögen des Kaufmanns E. S. Bieber zu Mewe 
iſt durch Akkord beendigt. 

Marienwerder, den 18. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Der Kommiſſarius des Konkurſes: Lähr. 

49) Nachdem der Mitinhaber der hierſelbſt unter der Firma „Gbr. Luſtig“ beſtehenden unter 
Nro. 1. des Geſellſchafts⸗Regiſters eingetragenen Handelsgeſellſchaft, Kaufmann Joſeph Luſtig hierſelbſt 
verſtorben ift, iſt das Handelsgeſchäft am 1. December 1862 auf den Kaufmann David Luſtig hierſelbſt 
übergegangen. Die Geſellſchaft iſt unter Nro. 1. des Geſellſchafts⸗Regiſters gelöſcht und unter Nro. 135. 
des Firmen⸗Regiſters der Kaufmann David Luſtig hierſelbſt als alleiniger Inhaber der hieſigen Handlung: 
Gbr. Luſtig zufolge Verfügung vom 21. Mai d. J. heute eingetragen. 

Strasburg, den 26. Mai 1863. Königliches Kreisgericht. 


50) Der Konkurs über das Vermögen des Kürſchnermeiſters und Händlers H. Frankenſtein zu 
Thorn iſt durch Vertheilung der Maſſe beendet. Der Gemeinſchuldner iſt nicht für entſchuldbar erachtet 
worden. Thorn, den 16. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


Vorladungen und Aufgebote. 


51) Gegen die Landwehrmänner: 1) Albert Voß aus Flatow, 2) Andreas Wnuck aus Klesczin, 

3) Stanislaus Wroblewski aus Waldowke, deren gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt iſt, iſt auf Grund 
der Anklage der Königl. Staatsanwaltſchaft zu Dt. Crone vom 14. Februar 1863 durch Beſchluß des 
unterzeichneten Gerichts vom 24. Februar 1863 die Unterſuchung wegen Auswanderung ohne Erlaubniß 
nach §. 110. des Strafgeſetzbuchs eröffnet worden. Zur öffentlichen Verhandlung der Sache iſt ein Ter⸗ 
min auf den 23. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, vor dem Collegio im Verhandlungszimmer 
No. 5. des Gerichtsgebäudes hieſelbſt angeſetzt worden. Die Angeklagten werden aufgefordert, in dieſem 
Termine zur feſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen und die zu ihrer Vertheidigung dienenden Beweismittel 
mit zur Stelle zu bringen oder ſolche dem unterzeichneten Gerichte ſo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, 
daß ſie noch zu demſelben herbeigeholt werden können. Im Falle des Ausbleibens wird mit der Unter⸗ 
ſuchung und Entſcheidung der Sache in contumaciam verfahren werden. 
Flatow, den 24. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


52) Es werden die unbekannten Erben: 1. des am 6. Oktober 1853 verſtorbenen Oeconomie⸗ 
Verſtändigen Johann von Reymann aus Lippinken, deſſen Nachlaß 10 — 12 Rthlr. beträgt; 2. des am 
13. Auguſt 1857 in Skarlin verſtorbenen Altfitzers Johann Brodnickt, deſſen Nachlaß in einem Alten⸗ 
theile an dem auf 860 Rthlr. geſchätzten Grundſtücke Skarlin Nro. 18. beſteht; 3. des durch das Erkennt⸗ 
niß des unterzeichneten Gerichtes vom 3. Auguſt 1857 rechtskräftig für todt erklärten ehemaligen polni⸗ 
ſchen Militairs Franz Schwäbs, deſſen Nachlaß aus ca. 200 Rthlr. baar im hieſigen Depoſitorio, und 
den 4000 Rthlr. ausſtehender unſicherer Forderungen befteht; ferner: 4. der Michael Wolkowski aus 

tumian, welcher bereits vor länger als 50 Jahren Preußen verlaſſen, und ſeitdem nichts hat von ſich 
ne laſſen, deſſen Vermögen in 15 Rthlr. 24 for. 2 pf., eingetragen auf dem Grundſtück Rumian 
kro. 30. beſteht; 5. der Eigenkäthner Paul Pelka aus Rynnek, welcher bereits vor länger als 27 Jah⸗ 
ten feinen Wohnort verlaſſen, ohne Nachricht von ſich gegeben zu haben, — hierdurch aufgefordert, fich 

zu dem auf den 19. Februar 1864, Vormittags 12 Uhr, vor dem Herrn Kreisgerichts⸗ 
ur Pauli in unſerem Sitzungszimmer anberaumten Termine perſönlich oder ſchriftlich zu melden, 
für ae Anweiſung zu erwarten. Geſchieht dies nicht, ſo wird Michael Wolkowski und Paul Pelka 
Beriafe n in den ad 1.—3. gedachten Fällen die unbekannten Erben mit ihren Anſprüchen au die 
ſie ſich ft alen n präkludirt, dieſe als herrenloſes Gut dem Fiscus überwieſen, ſo, daß jene Erben, wenn 
a päter melden, alle Handlungen und Verfügungen des Fiscus anerkennen und übernehmen müſſen, 
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von ihm weder Rechnungslegung noch Erſatz der Nutzungen fordern können, und ſich mit Demjenigen be⸗ 
gnügen müſſen, was alsdann von der Erbſchaft noch vorhanden iſt. 
Löbau, den 17. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

53) Die verehelichte Roſalie Hopp 65 Bank) zu Stuhmsdorff hat gegen ihren Ehemann, den 
Schmiedegeſellen Chriſtian Hopp, früher zu Schweingrube, deſſen gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt iſt, 
und der ſeit 10 Jahren ſie verlaſſen haben ſoll, auf Grund böslicher Verlaſſung die Scheidung bean⸗ 
lragt. Zur Beantwortung der Klage wird hiermit ein Termin auf den 8. Juli d. J., Mittags 
12 Ubr, hier vor dem Herrn Kreisrichter Pickering anberaumt, zu welchem der Schmiedegeſelle Chri⸗ 
ſtian Hopp levangeliſcher Confeſſton, circa 37 Jahr alt), unter der Verwarnung vorgeladen wird, daß 
wenn bis zum Termine er ſich nicht meldet und ſeine Ehefrau bei ſich aufnimmt, oder wenn er in dem 
Termine ausbleibt, die Ehefrau auf Grund der Beſtimmungen 8. 677. seq., 688. Titel J. Theil II. des 
Allgemeinen Landrechts zur Scheidung verſtattet werden wird. — Die Klage liegt im Bureau III. hier⸗ 
ſelbſt zur Einſicht bereit. 

Marienburg, den 28. März 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

54) Alle diejenigen, welche an die Kaſſe des hieſigen Königlichen Landgeſtüts aus dem Rechnungs⸗ 
jahre 1862 Anſprüche zu haben vermeinen, werden hiedurch aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem Termine 
den 28. November d. J., Vormittags 12 Uhr, vor Herrn Kreis⸗Gerichts⸗ Rath Wendiſch 
in dem Gerichtsgebäude Zimmer No. 7. anſtehend, zu melden, widrigenfalls ſie aller Anſprüche an die 
gedachte Kaffe für verluſtig erklärt, und nur an die Perſon deſſen, mit dem ſie contrahirt haben, verwie⸗ 
ſen werden ſollen. 

Marienwerder, den 20 Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

55) Der Kaufmann S. Reich in Kurzebrack hat gegen den Zimmermeiſter Felix Buſchik aus 2 
Wechſeln d. d. Marienwerder den 16. November 1862 über je 49 Rihlr., zahlbar 3 Monate a dato an 
eigene Ordre, gezogen von Felix Buſchik auf C. Buſchik und vom Erſteren in blanco girirt, auf Zah⸗ 
lung der Wechſelſummen nebſt Zinſen ſeit dem 16. Februar d. J. und 2 Rtblr. 9 far. 6 pf. Koſten 
und Proviſton die Wechſelklage angeſtellt. Zur Beantwortung derſelben ſteht Termin den 30. Juli 
1863, Mittags 12 lihr, vor dem Collegio Zimmer Nro. 1. an, wozu Verklagter, deſſen Auf⸗ 
enthaltsort hier nicht bekannt iſt, hierdurch unter Warnung des Contumacial⸗ Verfahrens geladen wird. 

Marienwerder, den 23. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Konkurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreisgericht zu Schlochau (erfte Abtheil.), den 28. Mai 1863, Vormittags 11 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns G. Poſſart hierſelbſt iſt der kaufmänniſche Konkurs im ab⸗ 
gekürzten Verfahren eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 1. April d. J. feſtgeſetzt. — 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Rechts⸗Anwalt Stinner hierſelbſt beſtellt. Die Gläubi⸗ 
ger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem auf den 11. Juni d. J., Vormittags 
11 Uhr, in dem Verhandlungszimmer Nro. 3. des Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen Kommiffar 
Herrn Kreisrichter Röſtel anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehaltung 
diefes Verwalters oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. — Allen, welche 
vom Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam ha⸗ 
ben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
zahlen; vielmehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 1. Juli d. J. einſchließlich dem Ge⸗ 
richte oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu machen. 

57) In dem Hypothekenbuche des Grundſtücks Schlochau Nro. 17., welches früher den Abraham 
und Eigel geb. Meyer⸗Leon'ſchen Eheleuten gehört hat und jetzt im Eigenthume der Louis und Rosalie 
geb. Hirſchfeld⸗Leon'ſchen Eheleute ſich befindet, ſteht Rubr. III. loco 3. für den Rathmann Andreas 
Schönke eine mit 60% verzinsbare und nach halbjähriger Aufkündigung zahlbare Darlehns⸗Forderung 
von 48 Rtlr., auf Grund der gerichtlichen Schuldverſchreibung vom 14. April 1827, zufolge Verfügung 
vom 8. December 1837, eingetragen. Dieſe Poſt ſoll zur Löſchung gebracht werden. — Es fehlt aber 
das darüber ausgefertigte Document, beſtehend aus der gedachten Obligation, dem Recognittonsſcheine 
vom 22. October 1832 und dem Notirungs⸗Decrete von demſelben Dato. Auch ſind von den legitimirten 
Erben der Andreas Schönke'ſchen Eheleute, welche ſämmtlich, mit Ausnahme der Anna Dorothea aa 

eilage 


